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Spielerordnung 
 

1. Jeder Spieler hat beim Betreten des Spiellokals den Anweisungen des 

Dirigenten bzw. Ausbilders Folge zu leisten. 

 

2. Die Spieler haben während der Spiel- und Übungsstunden ihre ganze 

Aufmerksamkeit dem Dirigenten bzw. Ausbilder zu widmen.  

 

3. Die Dirigenten bzw. Ausbilder sind verpflichtet, jeden einzelnen Spieler 

auf sein Können zu prüfen. Aufgrund dieses Ergebnisses wird der 

Spieler in die entsprechende Gruppe (Anfänger, Schüler-/Jugend-

orchester oder Fortgeschrittene) eingestuft. Bei Unstimmigkeiten ist die 

Entscheidung des musikalischen Leiters bindend. 

 

4. Neue Mitglieder, die in eine der Spielgruppen eintreten möchten, sind 

vom musikalischen Leiter zu prüfen, der dann die Einteilung 

entsprechend der spielerischen Leistung vornimmt. 

 

5. Spieler, die im Besitz von vereinseigenen Noten sind, haben diese 

schonend zu behandeln. Für in Verlust geratene Notenstücke ist 

Ersatz zu leisten. Dasselbe gilt sinngemäß für vereinseigene 

Musikinstrumente und Verstärkergeräte, wie auch für das übrige an 

Mitgliedern überlassene vereinseigene Inventar. 

 

6. Die Benutzung vereinseigener Instrumente und aller vereinseigenen 

Geräte ist nur den hierfür bestimmten Spielern für 

Vereinsveranstaltungen und Übungszwecke während der Spielabende 

gestattet. Jegliche anderweitige Benutzung muss in jedem einzelnen 

Fall vom Vorstand genehmigt werden. In Ausnahmefällen entscheidet 

auf schriftliche Gesuche der Vereinsausschuss. 

 

7. Spieler, die durch ihr Verhalten während der Übungsstunden den 

normalen Unterrichtsablauf stören, oder durch nachlässiges häusliches 

Üben den Fortschritt ihrer Spielgruppe behindern, können durch den 

Dirigenten bzw. Ausbilder in Abstimmung mit dem Vereinsausschuss 

von der weiteren Ausbildung ausgeschlossen werden. 

 

8. Änderungen dieser Spielerordnung können vom Vereinsausschuss 

beschlossen werden. 

 

Die Spielerordnung wurde am 09.07.2014 vom Vereinsausschuss  

beschlossen und tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
 

  

 

 Zur besseren Lesbarkeit wird bei der Benennung von Personen durchgängig die männliche Formverwendet;  

 selbstverständlich sind die weiblichen Personen immer mitbedacht und gleichermaßen berücksichtigt. 

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V. 

gegründet 1931 


